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1. Bundesstatistik – Aufgaben und Arbeitsweise 
Aufgaben 
 Hauptquelle für statistische Infor-

mationen über Massenphänomene 

 Für Politik, Unternehmen, 
Wissenschaft, Bürger 

 Neutral, objektiv und  
       wissenschaftlich unabhängig 

 Hohe Qualität 

Prinzipien 
 Gesetzgebung 

 Funktionale Zentralisierung 

 Regionale Dezentralisierung 

 Internationale Zusammenarbeit 
Quellen  
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/UmweltoekonomischeGesamtrechnungen/Umweltindikatoren/IndikatorenPDF_0230001.pdf?__blob=publicationFile 
https://www.destatis.de/Voronoi/PreisKaleidoskop.svg 
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Amtliche Statistik Deutschland – Einige Fakten 
Rund 400 Statistiken, davon 2/3 EU-weit harmonisiert,  
 mit 4,5 Mio. monatlichen Besuchen und ca. 760.000 Downloads 
 
2 Datenbanken nach „open Government“-Standards 
 für Deutschland mit rund 200 Statistiken und ½ Mrd. Werten 
          und über 700.000 Tabellenabrufen pro Quartal                          

 für Deutschland auf regionaler Ebene für Verwaltungseinheiten, 
 d.h. Kreise (NUTS 3), 80 Statistiken und 20 Mio. Werte,  
 darunter 20 Statistiken auf Gemeindeebene  

Interaktive Kartenangebote wie 
 Regionalatlas für Verwaltungs- und nichtadministrative Einheiten 

  interaktive rasterbasierte Atlanten (Agrarstatistik, Zensus)  

 andere (z.B. Außenhandel, Luftverkehr, Wahlen)  
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Daten- 
quellen 
 
Primäre: 
(Zählungen, Stich-
probenerhebungen) 
 
Sekundäre: 
Verwaltungsdaten,  
andere Quellen 
  
Register 

 

Datenaufbereitung 
und -auswertung 
 
Prüfung von  
 - Vollständigkeit 
 - Plausibilität 
 
 
Aggregation 
- Klassifikation 
- Untergliederung 

 
 

Daten- 
veröffentlichungen 
 
Tabellen 
Abbildungen 
Karten 
 
 
+ Metadaten 
+ Qualitätsberichte 
 

Daten- 
sammlung 
 

Online-Fragebogen, 
Interviews per 
Mobilgeräte, 
andere 
 
Elektronisch von  
anderen zur Verfü-
gung gestellt in ver-
einbarten Formaten 

Rechtsgrundlage 
 

Vertraulichkeit und 
andere Rechte 
garantiert 
 

Standards 
Klassifikationen 
Qualitätskriterien  

Wichtige Schritte in der Statistikproduktion* 
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*gemäß Geschäftsprozessmodell Amtliche Statistik 
(GMAS), aufbauend auf dem Generic Statistical Business 
Process Model (GSBPM) der UN ECE   



2. Big Data (BD) – Begriff und Wesen 
Big Data [ˈbɪɡ ˈdeɪtə] (von engl. big = groß, 
data = Daten) bezeichnet Daten-Mengen, 
die zu groß, oder zu komplex sind, oder sich 
zu schnell ändern, um sie mit händischen 
und klassischen Methoden der Daten-
verarbeitung auszuwerten. Der Begriff "Big 
Data" unterliegt als Schlagwort derzeit 
einem kontinuierlichen Wandel; so wird mit 
Big Data ergänzend auch oft der Komplex 
der Technologien beschrieben, die zum 
Sammeln und Auswerten dieser 
Datenmengen verwendet werden.[1][2] Die 
gesammelten Daten können aus nahezu 
allen Quellen stammen: Angefangen bei 
jeglicher elektronischer Kommunikation, 
über von Behörden und Firmen gesammelte 
Daten, bis hin zu den Aufzeichnungen 
verschiedenster Überwachungssysteme.[3] 
Big Data können so auch Bereiche 
abdecken, die bisher als privat galten. 
Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Big_Data 

 

Digitalisierte Daten (z.B. 
     Maschinen-, Sensordaten), 

 überwiegend bei Dritten, 

 in unstrukturierter Form,  

 in  großer Menge, Komplexität  
      und/oder Variabilität, 

die besondere Methoden und  
      Verfahren zur Aufbereitung 

            und Auswertung mittels  
            Computern erfordern.  
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Aktuelle Entwicklungen und Big Data 

Industrie 4.0 Smart homes 

Mobilität 
Erdbeobachtung 

Crowd sourcing 

Internet der Dinge 

Alle Fotos:  S. Schnorr-Bäcker 
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Big Data-Quellen 

1   Internet,  besonders 

 Suchmaschinen 
 Angebotsplattformen (Güter, Jobs, öffentliche  
  Dienstleistungen) 
 Unterhaltung (Spiele, Fotos, Bücher, Filme, Musik) 
 Crowd- Sourcing (Funding, Umfragen 

2 Informationsaustausch (Mobiltelefone, soziale   
 Netze) 

3 Satellitenbilder 

4    Sensoren zur Prozesssteuerung (z.B. Verkehr, Logistik) 
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3. Big Data in der Bundesstatistik  

1. Bereichsübergreifendes strategisches Projekt  

2. Identifikation von Statistikbereichen, die für BD geeignet sind 

3. Machbarkeitsstudie zu Web-Scraping für bestimmte Bereiche 
der Preisstatistik  (Verbraucherpreisindex, Kaufkraftparitäten) 

4. Mitarbeit in einer europäischen 
Task Force für Big Data 

5. Teilnahme an anderen Aktivititäten 
        auf inter- und supranationaler Ebene 

 
  Foto: S. Schnorr-Bäcker 
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Big Data im Europäischen Statistiksystem (ESS) 
- Meilensteine und Zeitplan - 
Scheveningen Memorandum (DGINS 2013) 

Einrichtung einer Task Force mit Vertretern aus NSI (auch D), 
Wissenschaft und inter- und supranationalen Einrichtungen 
(2014) 
 
Ziele 

• bis 2016: Vorbereitende Arbeiten und Pilotstudien 
• bis 2020: volle Integration von BD in nationale BD-Strategien 
• ab  2020: Integration von BD in Produktionsprozesse 
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Anwendungsbeispiele im ESS*  

Quelle: Eurostat Big Data Task Force ESSC 2014/22/8/EN – 26/09/2014 
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Erreichbarkeit 
mit ÖPNV 
 
 
 

? 

Preise 
 
 
Verbraucher-, 
Erzeugerpreise (z.B: 
Baupreise, Immobi-
lienerwerb), 
Kaufkraftparitäten 
 
 
unterjährig  

Wohnungs-
ausstattung 
 
Zensus, Mikrozensus 
(MZ), Einkommens- 
und Verbrauchsstatis-
tik (EVS), Laufende 
Wirtschaftsrechnung 
(LWR) 
 
mehrjährig 

Räumliche 
Lage 
 
Zensus/Anschriften- 
und Gebäuderegis-
ter (AGR) 
 
 
 
 
Vollerhebung, selten 

Neubauten und 
Baufertigstellungen 
 
Statistiken im Baugewer-
be, Mikrozensus (MZ) 
 
 
 
 
 
jährlich 

Immobilien-
makler Angebotsplattformen 

für Wohnraum 
Private 

Zeitungs-
inserate 

Big Data versus Bundesstatistik 
- Informationen zu Wohnraum - 
 

Bundesstatistische Daten (Auswahl) 
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Anwendungsbeispiele (1) 

Quelle: BREATHING THE SAME AIR? 
MEASURING AIR POLLUTION IN CITIES 
AND REGIONS 
Monica Brezzi and Daniel Sanchez-
Serra1 
OECD, Regional Development Policy 
Division, vorgestellt auf der WPTI-
Sitzung am 1. Dezember 2014 bei der 
OECD in Paris, S. 6 und S. 9 

Quelle: OECD (2014) „Unleashing the Power of Big Data for Alzheimer´´s 
Disease and Dementia Research: Main Points of the OECD Expert 
Consulation of Unlocking Global Collaboration to Accelerate Innocation 
for Alzheimer´s Disease and Dementia,“ OECD Digital Economy Papers, 
No. 233, OECD Publishing;  
http://www.oecd-
ilibrary.org/docserver/download/5jz73kvmvbwb.pdf?expires=1421405
824&id=id&accname=guest&checksum=C75245D9FD783877403D524
076C52D62, S. 17 und 19 
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Gesundheit 

Feinstaub-
Belastung 

http://www.oecd-ilibrary.org/docserver/download/5jz73kvmvbwb.pdf?expires=1421405824&id=id&accname=guest&checksum=C75245D9FD783877403D524076C52D62
http://www.oecd-ilibrary.org/docserver/download/5jz73kvmvbwb.pdf?expires=1421405824&id=id&accname=guest&checksum=C75245D9FD783877403D524076C52D62
http://www.oecd-ilibrary.org/docserver/download/5jz73kvmvbwb.pdf?expires=1421405824&id=id&accname=guest&checksum=C75245D9FD783877403D524076C52D62
http://www.oecd-ilibrary.org/docserver/download/5jz73kvmvbwb.pdf?expires=1421405824&id=id&accname=guest&checksum=C75245D9FD783877403D524076C52D62
http://www.oecd-ilibrary.org/docserver/download/5jz73kvmvbwb.pdf?expires=1421405824&id=id&accname=guest&checksum=C75245D9FD783877403D524076C52D62


 
 
     

 

Big Data (2) 

http://unstats.un.org/uns
d/trade/events/2014/Beij
ing/Margus%20Tiru%20%
20Mobile%20Positioning
%20Data%20Paper.pdf 

 

 
Alex de Sherbinin, Deputy Manager, NASA Socioeconomic Data and 
Applications Center Center for International Earth Science Information 
Network, The Earth Institute, Columbia University Palisades, New York, 
USA; http://www.efgs.info/workshops/efgs-2010-tallinn-
estonia/efgs2010/5_Keynote%20Speech%20Application%20of%20grid
ded%20population%20data%20sets%20for%20elucidating%20human
%20environment%20interactions%20Alex%20de%20Sherbinin.pdf 

 

Mehrdimensionale 
sozialökonomische 
Analysen (NASA) 

Preise  (Indonesien) 

http://unstats.un.org/unsd/trade/events/2014/Beijing/d
ocuments/globalpulse/UN%20Global%20Pulse%20-
%20Mining%20Indonesian%20Tweets%20to%20Underst
and%20Food%20Price%20Crises%20-
%20Methodology.pdf 
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4. Ausblick 
Digitale Datenquellen für die Digitale Gesellschaft 
 
Besonderheiten von Big Data    

 Daten überwiegend bei Privaten 
 Data Mining 
 Data Design  
 Kontinuität und Replizierbarkeit 
 

Bundesstatistische Qualitätsanforderungen und BD 
   gesetzl. Auftrag und Geheimhaltung 
   wissenschaftliche Verfahren und Wirtschaftlichkeit 
   Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
 Aktualität und Pünktlichkeit 
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 Big Data für ein Politik begleitendes statistisches 
 Monitoring 

 

 

 

 

„SDG/post 2015“ (UN) 

„Better life initiative“ (OECD) 

„Europa 2020“ (EU) 

Nachhaltige Entwicklung  
(seit 2002)  

Enquêtekommission „Wachstum, 
Wohlstand, Lebensqualität“ 
 (2011-2013)   

Bürgerdialoge „Gutes Leben“ 
(13.4.2015) 

 

 

 

http://www.nachhaltigkeitsrat.de/uploads/medi

a/Broschuere_Staedte_fuer_ein_nachhaltiges_De

utschland_texte_Nr_36_Juni_2011.pdf 

 

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/T

hematisch/UmweltoekonomischeGesamtrech

nungen/Umweltindikatoren/IndikatorenPDF_

0230001.pdf?__blob=publicationFile 
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https://www.gut-leben-in-deutschland.de/DE/Home/home_node.html 
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Herausforderungen 
 steigende Anforderungen an ein limitiertes Set von zuverlässigen Indikatoren zu 

wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und ökologischen Entwicklungen für die 
Planung und Entscheidungsfindung 

 Auswirkung auf die Methoden, Datendarstellung, -qualität und Dokumentation  

 verstärkte Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Datenproduzenten und 
     -nutzern (auch weltweit)             

Schlussfolgerungen  

 Big Data als Datenquelle sollte 
schrittweise für die amtliche 
Statistik geprüft werden. 

 Die Relevanz der Grundprinzipien 
muss für jede Quelle geprüft 
werden.      

Foto: S. Schnorr-Baecker 
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Vielen Dank für ihre aufmerksamkeit! 

 
 
Dr. Susanne Schnorr-Bäcker 
Telefon: +49/(0) 611 / 75 2082 
Susanne.schnorr-baecker@destatis.de 
www.destatis.de 

© Statistisches Bundesamt, Dr. S. Schnorr-Bäcker, DAGStat-Symposium, 24. April 2015 in Berlin Folie 18 

mailto:Susanne.schnorr-baecker@destatis.de
mailto:Susanne.schnorr-baecker@destatis.de
mailto:Susanne.schnorr-baecker@destatis.de

